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2Io. 39. 40. Jahrgang. Sürich, den 31. Oktober 1914. (Sin3elnummer 30 Gts.

Ucbclfpaltec
Infcralc : Sie fanffpaWIge

_ .-» -i Ä >.¦«¦* ^bonnement [liEu ßumorirtifch-fatörivehe Söochenfchrift iT!Tlelephon: 7Î43 4655
2IHe fechte oorbehallen.

Sie Elattleichen lagen blutigrot
am 2Beg, roie ©efall'ne es pochte der Sod
roohl an den 2Seltentoren.
Cang roar ich geroandert durch grre und Kacht;
der 2Bünfche heif)ftürmende Gommerfchlacht
roar roider mich und oerloren.

Sen Sug bleicher Gehemen umnarrte ein Gchein
roie Kerken am Sage und fpukte roaldein.
Sa rif) der Kebelfächer :

da ftand ich gebannt : eine Klärchenroelt
roar fprühend, buntlodernd oor mir geftellt,
inmitten der ßeimat Sächer.

ßoch türmten die ôirne den 3ackenbau,
feuchtgold'nes ©eroipfel glitte ins Slau.
Gin feiiger Grntefriede
barg in den ©arten, die Strafte entlang
die Srüchte des 3ahres. Gin Slondkopf fang
und ßämmern klang aus der Gehmiede.

ünd glücks3ag ftand ich, ein Sind, das finnt
und bangt, daf) jäh der 3auber 3errinnt

O ßeimat, urkraftentquollen
kreden3ft du des Gebens goldenen Krug
in trüber 3eit noch. Clnd das ift genug!

Geheiligt pnd deine Gchollen!

No. 29. 40. Iàgang. Jürick. (Zen 21. Oktober lM4. Einzelnummer 20 Eis.

Nebelspalter
àN2" «-K Kumoristiscb-satnriscbe Wocnenscnrist '"7 7"Te>«pnon: 7î4Z 46SS

2III« Zî«c>ítî vord-natten.

Die Dlattleicben lagen blutigrot
am Weg. wie Gesall'ne es pocbte oer To6
wobl an 6en Weltentoren.
Lang war ick gewanoert ourcn Irre uno Nacbt:
6er Wünscbe beißstürmen6e Sommerscnlacbt
war wi6er micn un6 verloren.

Den !Zug bleicber Scbemen umnarrte ein Scbem
wie Nerzen om Tage uno spukte waloein.
Da riß 6er Nebelsäcber:
6a stan6 icli gebannt: eine Märcbenwelt
war sprüben6. buntlo6ern6 vor mir gestellt.
inmitten 6er Keimat Däcber.

Kocb türmten 6ie Sirne 6en Jackenbau.
seucbtgolcl'nes Gewipsel giihte ins Blau.
Ein seliger Erntesrie6e
barg in 6en Gärten. 6ie Straße entlang
6ie Srücbte 6es Iabres. Ein Blon6kops sang
un6 Kämmern klang aus 6er Scnmiecle.

tUn6 glückszag stancl icb. ein Nin6. 6as sinnt
un6 bangt. 6aß jäb 6er Zauber zerrinnt

O Keimöl, urkraftentquollen
Kre6enzst 6u 6es Lebens go>6enen Nrug
in trüber 5Zeit nocb. tUn6 6as ist genug l

Gebeiligt sin6 6eine Scbollen!
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